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Nie neue
SeseS zur Vereinfachung und Verbilligung der Bermliung

Aufhebung von Landessinanzämtern und
Oberpostdirektioncn

Las Gesetz zur Vereinfachung und Verbilligung der Verwal -
. 7 . vor. daß der Reichsverkehrsminister in allen Streitig -
'eiten über das Ineinandergreifen der verschiedenen Verkehrs¬
arten und die Zusammenarbeit der einzelnen Verkehrszweige
-nücheidet und sür die Einheitlichkeit der Berkehrspolitik ver-
intwortlich ist Grundsätzliche Maßnahmen auf dem Gebiete der
ririspoUtik bedürfen der Zustimmung des Reichsverkehrsmini -
ters Der 8 2 bestimmt: Der Voranschlag der Deutschen Reichs-
oost bedarf Ser Genehmigung durch den Reichsminister der Fi¬
nanzen.

8 3 sieht vor , daß die Reichspost je nach Höhe ihrer allgemei¬
nen Betriebseinnahmen Ablieferungen an das ' Deutsche Reich
m leisten hat . Es sind abzuliesern : Bei weniger als 2,2 Milliar¬
ien RM. 6 Prozent , bei 2,2 bis einschließlich 2,4 Milliarden
iS Prozent , bei 2,4 Milliarden und mehr 6 .66 Prozent.

8 5 bestimmt zur beratenden Mitwirkung an Len Angelegen¬
heiten der Deutschen Reichspost wird ein aus sechs Mitgliedern
bestehender Beirat gebildet , der >n grundsätzlichen und besonders
wichtigen Fragen zu hören ist Den Vorsitz führt der Reichspost-
minister . Die Mitglieder sind ehrenamtlich tätig.

H g bestimmt : Mit dem 1 April treten die Staatsverträge mit
Bayern und Württemberg nebst Schlußprotokollen vom 29. und
!!1. März 1926 sowie die zur Ausführung der Staatsverträge
getroffenen Vereinbarungen außer Kraft. Das Gesetz über die
Postabsindungen vom 15 . Juli 1933 bleibt unberührt.

-xn 8 8 wird bestimmt : Bis zum 1 April 1934 werden aus-
zehobeu die Obcrpostdirektionen Darmstadt , Halle. Konstanz, Lieg¬
nitz und Minden Die Grenzen ver neuen Oberpostdirektions -
bezirke bestimmt der Reichspostminister im Benehmen mit dem
Neichsminisler des Innern Für abgefxrengte Gebietsteile der
Länder «Exklaven) sind die Oberpostdirektionen zuständig , deren
Bezirk diese Gebietsteile umschließt . Die Umwandlung von min¬
destens zehn selbständigen Telcgraphenämtern in Telegraphen¬
betriebsstellen und deren Angliederung an bestehende Verkehrs¬
anstalten sowie die Verringerung der Zahl Ver Telegraphenbau¬
ämter um mindestens zehn wird beschleunigt fortgesetzt . Die
infolge Aufhebung von Oberpostdirektionsbczirken entbehrlichen
Telearaphenzcugämter werden aufgehoben

Es"
ist vorgesehen , daß die Landessinanzämter Oldenburg und

Unterweser aufgehoben und durch ein Landessinanzamt mit dem
Sitz in Bremen ersetzt werden. Die Landessinanzämter Schles¬
wig-Holstein und Mecklenburg-Lübeck werben aufgehoben und an
ihrer Stelle ein neues Landessinanzamt in Kiel errichtet . Die
Landessinanzämter Breslau und OLerschlesicn werden ausgeho¬
ben und an ihrer Stelle ein neues Landessinanzamt in Bres¬
ts u geschaffen. Für abgesprengte Gebietsteile der Länder sind
künftig die Reichsbehörde» zuständig deren Bezirk diese Ge¬
bietsteile umschließt

Zn Kapitel 4 (8 15 ) werden Maßnahmen bei der Deutscher
Reichsbahn behandelt . Der K 15 bestimmt, daß die Uebernahm «
ver Staatseiseubahncu auf das Reich für abgeschlossen gilt . Du
Vorschriften des Slaatsvertrages vom 31 . März 1929 mit Schluß¬
protokoll sowie die darauf beruhenden besonderen Vercinbarun-
ze » zwischen dem Reich und den Ländern treten am 1 . Aon :
1!M mit der Maßgabe außer Krait, daß die bisher den Länderr
zustchenden Rechte der Zustimmung zur Aushebung oder Ver¬
legung des Sitzes oder zu wesentlichen Aenberungen der Gebiets¬
einteilung von Reichsbahndirektionen künftig von der Reichs¬
regierung rvahrgcnommen werden können , Ebenso gelten di,
Rechte der Länder Thüringen , Hamburg und Bremen gegen da -
Reich aus der Abtretung der Stiatseisenbahnen als erloschen

8 16 bestimmt, baß Beamte , die infolge brr Aushebung von
stellen nach Maßgabe der vorstehenden Bestimmungen entbehr¬
lich werden, von der obersten Reichsbehörde unter Gewährunc
des gesetzlichen Wartegeldes einstweilen in den Ruhrstand vec
jetzt werden.

Im Schlußkapitel ( 8 17 ) wird angekündigt , daß die Reichs
regierung über diese Maßnahmen hinaus den Ausbau der Reichs
Behörden vereinfachen und die hierzu erforderlichen Rechte uni
Lerwaltungsvorschriften erlassen wird .
WZ öder die Versorgung der KiillWr

jiir die nationale Erhebung
Berlin , 28. Febr . Das Gesetz über die Versorgung der Käm¬

pfer sür die nationale Erhebung sieht vor , daß Angehörige der
NSDAP , und des Stahlhelms sowie ihrer Gliederungen aus An¬
trag wegen der die Gesundheit schädigenden Folgen von Körper¬
verletzungen die sie während der Zugehörigkeit zur NSDAP,,
ium Stahlhelm oder ihren Gliederungen vor dem 13. November
>933 im Zusammenhang mit dem politischen Kampf sür die na¬
tionale Erhebung durch politische Gegner erlitten haben , unter
entsprechender Anwendung der Vorschriften des Reichsversor-
gungsgejetzes Versorgung erhalten . Das gleiche gilt für ihre
Hinterbliebenen. Die Vorschriften sinden auch Anwendung aus
frühere Angehörige der NSDAP , und des Stahlhelms sowie
ihrer Gliederungen , ferner auf Angehörige inzwischen ausgelöster
nationaler Verbände und ihre Hinterbliebenen , Der Antrag be¬
darf jedoch der Zustimmung der Hrlsskasse , Hauptabteilung der
Reichsleitung der NSDAP , Der Antrag kann auch von der Hilfs-
kasie selbst gestellt werden.

Die Rente eines Eejchädigten beträgt 29 Prozent der nach dem
Keichsversorgungsgesetz zu gewährenden Gebührnisse, wenn erdas 14 Lebensjahr noch nicht vollendet hat und wenn dem Unter¬
haltspflichtigen infolge der Eesundheitsschädigung besondere Auf¬
wendungen erwachsen : 39 Prozent wenn er das 14 . Lebensjahr
aaltenüet hat. 69 Prozent wenn er das 15 , Lebensjahr vollendet
dm, 89 Prozent wenn er das 16, Lebensjahr vollendet hat undll>0 Prozent , wenn er das l7. Lebensjahr vollendet hat . An die
stelle der im Reichsversorgungsgesetzvorgesehenen Militärdienst¬
en tritt bei dieser Verordnung der Zettvunkt der Schädigung ,
wnterbliedenen von Personen , di: infolge einer Schädigung ge¬
worben sind , steht Sterbegeld zu , auch wenn der Verstorbene nicht
Rentenempfänger gewesen ist . Auf nach diesem Gesetz Versor-
zungsberechtigten finden die Vorschriften des Gesetzes über die
Beschäftigung Schwerbeschädigter entsprechend Anwendung . Wird>"egen derselben Eesundheitsschädigung Versorgung oder Ent¬
schädigung nach 8 >8 des Kriegspersonenschädengesetzes in der
Fassung vom 22 Dezember 1927 oder nach dem Besatzungsper--
anenschädengeietz vom 12 , April 1927 gewährt , so ruht diese Ber¬
gung ober Entschädigung in Höhe ver nach diesem Gesetz ge¬mahnen Venorauna,Die Vorschriften des 8 1 - 12a Abi 1 Nr. 22 und Abs , 2 und 3cs Gesetzes über die Arbeitslosenversicherung finden mit derMaggabe Anwendung , daß ein Betrug bis zu 25 RM. im Mo«ar von der Anrechnung ausgenommen ist

« Gesetze
Die auf Grund des Gesetzes gewährte Versorgung kann ent¬

zogen werden , wenn der Versorgungsberechtigre aus der NSDAP ,
oder dem Stahlhelm ausgeschlossen ist ober wenn nach
seinem Ausscheiden Tatsachen bekannt werden , die den Aus¬
schluß zur Folge gehabt hätten. Insofern sich aus den Vorschrif¬
ten dieses Gesetzes besondere Härten ergeben , kann der Reichs¬
arbeitsminister im Einvernehmen mit dem Reichsminister der
Finanzen einen Ausgleich gewähren . Das Gesetz tritt am 1 , Ja¬
nuar 1934 in Kraft, Wird der Antrag auf Versorgung vor dem
1 , Januar 1935 gestellt, >o wird die nach diesem Gesetz zustehende
Versorgung vom 1. Januar 1934 ab gewährt, wenn die Voraus¬
setzungen für die Gewährung ver Versorgung an diesem Tage
erfüllt sind , Sterbegeld wird auch gewährt , wenn der Tod vor
dem 1 , Januar 1934 eingetreten 9t.

Zn der Begründung des Gesetzes heißt es : „Die siegreich«
Durchsetzung der von der NSDAP , vertretenen Weltanschauung
und die Niederringung der koinmuniststchcn Gefahr wäre nicht
möglich gewesen , wenn nicht die politischen Kämpfer der NSDAP
sich rückhaltlos für dieses Ziel ei » ge>ctzl hätten. Das deutsche Voll
schuldet ihnen für ihre heroischen Leistungen in gleicher Weise
Dank und Anerkennung wie den Volksgenossen, die im Kriege
Gesundheit und Leben sür das Vaterland geopfert haben .

Im Einzelnen wird bemerkt, daß der Entwurf die Versorgung
nur für die Vergangenheit Vorsicht , denn er Hat lediglich die Ver¬
sorgung der Kämpfer für -die nationale Erhebung und ihrer
Hinterbliebenen sicherzustellen . Dieser Kamos ist aber nunmehr
abgeschlossen . Als Zeitpunkt der Beendigung ist der 12 . Novem¬
ber 1933 deshalb festgesetzt worden, weil das deutsch« Volk an
diesem Tage durch seine Abstimmung einmütig bekundet hat. daß
die Politik der nationalen Regierung ieinem Willen entspricht.
Als Beginn der Versorgungspflicht wird der November 1918
angeführt und zur Voraussetzung gemacht , daß die Erwerbs¬
fähigkeit der Geschädigten um mindestens 25 Prozent gemindert
ist. Ferner ist Voraussetzung , daß der Beschädigte zur Zeit der
Schädigung satzungsgemäßes Mitglied der NSDAP , oder einer
der genannten Gliederungen gewesen ist . Da die Hilfskassen der
NSDAP , für sämtliche in Betracht kommenden Fälle die Unter¬
lagen besitzt, ist die Zustimmung der Hilsskasse bei der Gewäh¬
rung einer freute bezw , des Sterbegeldes bestimmt worden.

Gesetz zur Milderung des Kriegs-ersoneuschSdengeseZez
Die Neichsregierung hat folgendes Gesetz beschlossen, das hier¬

mit verkündet wird .
Artikel 1 .

1 , 8 18 des Gesetzes über den Ersatz der durch den Krieg ver¬
ursachten Personenschäden in der Fassung vom 22. Dezember 1927
«Reichsgesetzblatt I Seite 515 ) erhält folgenden Absatz 2 :

Keinen Anspruch auf Versorgung nach den Vorschriften des
Absatzes 1 begründen Gejundheitsschädigungen . die jemand als
Angehöriger einer staatsfeindlichen Partei oder ihrer Hilss - oder
Lrsatzorganisationen oder bei der Förderung der Bestrebungen
einer staatsfeindlichen Partei im Zusammenhang mit inneren
Unruhen erlitten hat. Der Reichsarbeitsminister bestimmt im
Einvernehmen mit dem Reichsminister des Innern , welche Par¬
teien als staatsfeindlich im Sinne Liese: Vorschrift zu gelten
haben und welche Organisationen als Hilss - oder Erscitzorgani-
iationen dieser Parteien anzusehen sind ,

2, Die Absätze 2 und 3 des tz l 8 werden Absatz I und
Absatz 2.

Eine aus Grund des 8 18 des Kriegspersonenschädengesetzes
zuerkannte Versorgung kann entzogen werden, wenn der Be-
chädigte im Zeitpunkt der Beschädigung Angehöriger einer staats-
scindlichen Partei oder ihrer Hilss - oder Ersatzorganisationen
war, oder wenn er die Beschädigung bei der Förderung der Bc-
trebungen einer staatsfeindlichen Partei im Zusammenhang mit
nneren Unruhe » erlitten hat . Die Entscheidung trifft der Reichs-
irbeitsminister : sie ist sür die Gerichte bindend .

^ n der Begründung des Gesetzes wird nocy daraus hin-
ücwiesen, daß für 8 18 die Zulassung einer Ausnahme nicht
notwendig erscheint, da in solchen Fällen, die bei de » bereits
bei den Versorgungs - oder Spruchbehörden anhängigen Sachen
Vorkommen können, die Bewilligung einer Versorgung durch
Härteausgleich möglich ist. Soweit die Entziehung der Entschädi¬
gung in Betracht kommt , soll sie von den Verhältnissen des Ein¬
zelsalles abhängig gemacht werden. Auch darüber entscheidet Ser
Reichsarbeitsminister .

Schaffung monopolarltger Beruf-kaffen unerwünscht
DNB. Berlin , 28 . Febr. Der Reichswirtschastsminister Dr.

Schmitt und der Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft R . Walther Darre sind üvereingekommen , die Schaffung
monopolartiger berussständischer Kreditinstitute und berufs¬
ständiger Versicherungsunternehmen als unerwünscht zu er¬
klären . Es soll auch nicht der Eindruck erweckt werden , daß eine
Einrichtung als für einen bestimmten Beruf zuständig gilt.

Neuer Intendant der Berliner Fnnkstnnde
Berlin . 28. Febr , Der bisherige Intendant der Berliner Funk-

stunüe , Friedrich Arenköoel , dar um Entbebung von seinem Amt
gebeten, um sich wieder ausschließlich schriftstellerischen Arbeiten
widmen zu können. Reichsminister Dr . Eöbbels ha : der Bitte
entsvrochen und an seiner Stelle den bisherigen Intendanten
des Slldwestdeutschen Nundiunks , Walter Beumelburg . zum
Intendanten der Berliner Funkstunde ernanni. Zum kommis¬
sarischen Intendanten des Südwestdeuljche» Nundiunks in
Frankfurt a . M , ist der bisherige Intendant des Deutschen
Volkstbeaters am Hermann -Platz in Berlin. Hanns Otto Fricke.
bestellt worden.

Neues italienischchMndtsches WtrlschafisübkouiMN
Rom . 23 , Febr, Als Ergebn -s der Wirtschastsverhandlungsn

mit Holland ist hier in diesen Tagen ein neues Abkomme » unter¬
zeichne! worden , das die gegenseitige Begünstigung bei wichtigsten
Ausfuhrerzeugnissen vorsieht.

Mmieri dsr LMM« TaiMiitl'

Folgen übertriebener Konlltigenlsümlschaft
Mannheim, 28 Febr. Wie die „Saarsront " meldet, wird gegen»

wärtig da? erste Schiff mit Kohlen aus Indochina im Saar¬
brücker Hafen entladen . Das Blatt bemerkt hierzu : „Das ist di<
neueste Errungenschaft auf dem Gebiete ausgeklügelter Konti »«
gentswirtschaststheorie . Der Transport dieses Anthrazits geht
Tausende von Kilometern über die Erde , während im nahe»
Ruhrgebier Millionen Tonnen gleichwertiger Kohlen nicht ab«
gesetzt werden können, da sie für die Grenzen gesperrt sind , Im «
porteur dieser Kohlen ist die saarländische Firma Eeraldi.*

Eine amerikanische Sette verschwindet aus Deutschland
ep , Nachdem schon vor Monaten andere deutsche Länder di «Ernsten Bibelforscher verboten haben , ist nun auch inPreußen die „Internationale Vereinigung Ernster Bibelforscher'wegen staatsfeindlicher Betätigung aufgehoben worden. 1996

gab es in ganz Deutschland noch keine 50 Bibelforscher. Nach dem
Weltkrieg jedoch schwollen die Zahlen rasch an . 1926 waren cs22 900 , Diese Zahlen bleiben nur wenig hinter denen Amerikasdem Geburtsland der Sekte , zurück. Der heutige Leiter der Vibel-
»orscher ist Ser Richter Rutherford, si » fantastischer Fanatiker , de,
1918 in USA, wegen Spionage zu 20 Jahren Gefängnis ver¬urteilt , später jedoch wieder begnadigt wurde .

Sle Besprechungen Edens mit Muffoliui
DNB. Rom . 28 . Febr . Unter Hinweis aus den rein infor¬

matorischen Charakter der Reise Edens wird über das Ergeb¬
nis der römischen Unterredung von beiden Seiten strengste Zu¬
rückhaltung bewahrt. Es darf jedoch darauf hingewiesen wer¬
den , daß die Besprechungen Edens mit Mussolini , in der übri¬
gens entgegen anders lautenden Behauptungen die österreichi¬
sche Frage nicht behandelt wurde, den klaren und glatten Ver¬
lauf nahm , den man von dem beiderseitigen guten Willen er¬
warten durste , eine Grundlage zu praktischer Verständigung zu
finden . Man dürfte festgestellt haben , daß die Verschieden¬
heiten in der englischen und der italienischen Ansicht verhält¬
nismäßig leicht zu Überdrucken sind und dürfte auch in der Be¬
urteilung des deutschen Gesichtspunktes zu einer ziemlich weit¬
gehenden Uebereinstimmung gelangt sein .

Die Meldung eines Pariser Blattes , daß man sich über die
Beibehaltung des statuts quo süx die bewaffneten Staaten be¬
reits geeinigt habe , ist allerdings voreilig. Eden verließ Rom
mit positiven Eindrücken . Er wird in Paris Gelegenheit haben ,
Erfahrung darüber zu sammeln , ob diese Eindrücke angesichts
der europäischen Eesamtlage standhalten. 2n dieser Beziehung
herrscht in italienischen Kreisen einige Skepsis.

Die Pariser Besprechungen Edens .
DNB. Paris , 28 . Febr . Großsiegelbewahrer Eden wird am

Donnerstag früh um acht Uhr in Paris erwartet . Er wird
von Außenminister , Barthou empfangen : wahrscheinlich wird
er auch mit Ministerpräsident Doumergue eine Unterredung
haben : Zweck seines Pariser Besuches ist, die französischen Mi¬
nister über seine Verhandlungen in Berlin und Rom zu unter¬
richten. Edens Pariser Aufenthalt wird nur einen Tag dauern .

Die amerikanische DundssbauWa-1 im Zeichen des
Aikohets

DNB. Washington , 28 . Febr . Am 1 . März, also am Mittwoch
um Mitternacht, wird nunmehr endlich auch die Bundeshaupt¬
stadt der Vereinigten Staaten von der langjährigen Trocken¬
heit erlöst. Die Restaurants dürfen von 9 Uhr morgens bis
2 Uhr nachts alkoholische Getränke ausschenken Infolgedessen
wird in der Nacht zum Donnerstag zwei Stunden lang die
Wiederkehr des Alkohols gefeiert werden . Die Schankkonzession
Nr . 1 wurde am Mittwoch dem Nationalen Presseklub vom
Leiter der Stadtverwaltung feierlich überreicht . Hunderte von
Journalisten und deren Gäste versammelten sich in den Klub¬
räumen, um Schlag 12 Uhr die Gläser zu ergreifen . Nicht er¬
laubt sind die friiheren Stehkneipen . Die Getränke dürfen
nicht in Gegenwart der Gäste gemixt , sondern müssen in einem
verborgenen Winkel zubereitet werden , damit niemand verlei¬
tet wird, an der Bar stehend schnell größere Mengen Alkohol
zu vertilgen.

Angesichts der Fortdauer der grimmigen Kälte, die am Mitt¬
woch früh wieder 25 Grad unter Null erreichte , wird die Rück¬
kehr wärmender Getränke allgemein begrüßt und die Geschäfte
Lüsten sich sür starke Nachfrage .

79 russische Fischer von einer Eisscholle ans User gelangt
DNB. Moskau , 1 . März . Wie aus Astrahan gemeldet wird,

sind 79 Fischer, die mit Pferden sich auf einer losgelösten Eis¬
scholle befanden , wohlbehalten ans Ufer gelangt. Aus Baku
wurden zwei starke Rettungsdampfer entsandt , um die übrigen
gefährdeten Fischer von den Eisschollen zu übernehmen .

BeglM der KrSnungsfeter in der Mandschurei
Hsingking. 28. Febr. Am Mittwoch mittag begannen die Krö>

nungsseierl ' chkcilen für Puji . Hsingking, Charbin und Mukden
sind ein einziges Flaggenmeer. Auch die ausländischen Firmen
zeigen die mandschurischen Farben . Aus Tokio ist eine Abord¬
nung des japanischen Heeres und der Marine eingetroffen . Am
Abend wird sich Pust in den Tempel begeben, wo die religiöse
Zeremonie der Krönungsseier ihren Anfang nimmt . Die Re¬
gierung har einen Äufruf an das Volk gerichtet.

Kleins Nachrichten ans aller Welt
Der Haushalt vom französischen Senat verabschiedet . Der

Senat verabschiedete am Dienstag mit 296 gegen 13 Stim¬
men den Haushalt für 1934 . Die Einnahmen stellen sich aus
48 292 Millionen , die Ausgaben auf 48 267 Millionen .

Explosion in einer Fabrik sür Feuerwerkskörper . In ei¬
ner Fabrik für Feuerwerkskörper in Decine (Departement
Usere ) ereignete sich bei Bohrabeiten eine Explosion. Der
eilende Ingenieur und 7 Arbeiter wurden schwer verletzt

Winterpfennig in den Speisewagen . Zählungen der in
den Mitropaspeisewagen aufgestellten Sammelbüchsen ha¬ben bisher insgesamt 12 238 RM . erbracht. Diese Samm¬
lung erstreckt sich über einen Zeitraum von sieben Wochen.Außerdem gab es zwei volle Sammelbüchsen mit ausländi¬
schen Münzen und Geldscheinen, ein Beweis dafür , daß dar
Winterhilfswerk des deutschen Volkes auch Verständnis bei
köästen aus dem Ausland findet.



Voll;uz des Gesetzes zur Berhiilung erb¬
kranke« Nachwuchses

Karlsruhe, 28. Febr. In Vollzug des Gesetzes zur Verhütuncerbkranken Nachwuchses werden siir die Ausführung der Unsruchtbarmachung folgende Krankenanstalten bestimmt :
1. Staatliche Krankenanstalten : Chirurgische Klinik in Heidel¬berg . Unioersitätsfrauenkliiuk in Heidelberg , Chirurgische Klini!in Freiburg. Unioersitätsfrauenklinik in Freiburg, Badische Lan¬desfrauenklinik in Karlsruhe.
2. Städtische Krankenanstalten : Stadt . Krankenhaus in Mann¬heim . Stadt . Krankenhaus in Wcrtheim , Stadt . Krankenhaus inKarlsruhe. Stadt . Krankenhaus in Pforzheim, Stadt . Kranken¬haus in Rastatt. Stadt . Krankenhaus ,n Baden -Baden , Stöbt.Krankenhaus in Achern , Stadt Krankenhaus in OffenburgStiidt . Krankenhaus in Villingen . Stadt . Krankenhaus in Donau -

eschingen , Stadt . Krankenhaus in Lahr, Stadt . Krankenhaus , r>Lörrach , Stadt . Krankenhaus in Säckingen, Stadt . Krankenhausin Waldshut, Stadt . Krankenhaus in Gingen , Stadt . Kranken¬haus in Konstanz.
3. Sonstrge Anstalten : Krankenhaus in Bruchsal, Diakonisse:: -haus in Mannheim, Diakonijsenhaus Karlsruhe und Karlsruhe-Rüppur, Diakonissenhaus Siloah in Pforzheim , Vethanien-krankenhaus in Heidelberg, Privatklinik Dr . Holzapfel in Restart

150 Landhelser verlassen Karlsruhe
bld . Karlsruhe , 28. Febr. Es gehört zum Wesen des DrittenReiches, dag überall und bei jeder Gelegenheit das Hoheliedder Arbeit erklingt . Die Arbeit soll verklärt werden durch dieFreude über den von ihr ausgehenden Segen und durch die Ge¬wißheit, dag nur sie in Verbindung mit der treuesten Hingabean das Vaterland und selbstloser Pflichterfüllung Glück und

Wohlergehen unseres gesamten Volkes in der Zukunft gewähr¬leisten kann . Von diesen Gedanken beseelt, sind heute morgenauch 150 Landhelfer hinausgezogen , um bei württembergischenBauern mitzuhelfen an der Sicherstellung der deutschen Ernäh¬rungsbasis und damit beizutragen zum Wiederaufstieg Deutsch¬lands . Unter den Klängen strammer Marschmusik, gespieltvon der Arbeitsdienstkapelle nahmen die jungen Leute ihrenWeg vom Arbeitsamt durch die Leopold- und Kaiserstraße zumAdolf Hitlerplatze , wo sich trotz des naßkalten Wetters einegrößere Menschenmenge eingefunden hatte. Von der Freitreppedes Rathauses aus richtete der Direktor des Arbeitsamtes, Pg.Dr . Weiß , zu Herzen gehende Worte an die Versammelten und
besonders an diejungen Landhelfer selbst , deren hehre Aufgabeals Mitkämpfer im nationalsozialistischen Staat und als Zeu¬gen wahrer Volksgemeinsaft er kennzeichnete, um dann dieLeute zu ermahnen , sich des Rufes als brave fleißige Menschenwürdig zu erweisen . Damit entließ sie Direktor Dr . Weiß ausder Betreuung durch das Arbeitsamt. — Hierauf sprach der
Eauschulungsleiter des Arbeitsdienstes Pg . Reich, der an dasgewaltige Geschehen der letzten Monate erinnerte und die Ju¬gend lobte , die sich entschlossen hinter Adolf Hitler stellte. Er
begrüßte die Landhelfer als Bannerträger des deutschen So¬
zialismus und des Dritten Reiches und unterstrich , daß bei
einigem Zusammenstehen unser Volk aus Not und Elend her¬aus einer besseren Zukunft entgegengeführt werden wird. Alles
geschehe unter der Losung : Nichts für uns , alles für Deutsch¬land !

Direktor Dr . Weiß brachte zum Schluß dieses feierlichen Auf¬taktes der Vermittlungstätigkeit ein begeistertes Siegheil aufden Reichspräsidenten , den Volkskanzler , den Reichsstatthalter,die badische Regierung und Karlsruher Stadtverwaltung aus.
Anschließend wurde die erste Strophe des Horst Wessel-Liedes
gesungen, worauf die ISO Landhelfer unter Vorantritt der
Arbeitsdienstkapelle und begleitet von den Angehörigen den
Marsch zum Bahnhof fortsetzten. Wir rufen ihnen zu ihrem Be¬
ginnen ein herzliches Glückauf zu. „Aufwärts durch eigeneKraft " ist die Parole . Das war auch auf einem mitgeführtenTransparent zu lesen.

Zur Völkerkunde und Landeskuuftgeschichte
bld. Karlsruhe , 28 . Febr. Nach längeren Verhandlungen zwi¬

schen dem Bad. Ministerium und der Stadt Mannheim ist ein
Tausch zustandegekommen, durch den die ethnographische Samm¬
lung des Landesmuseums in Karlsruhe , eine nicht besondersumfängliche , doch sehr glücklich angelegte und teilweise ge¬
schlossene Kollektion , an das Museum für Völkerkunde in Mann¬
heim abgetreten wird , während Mannheim Kunstobjekte an das
Landesmuseum abgeben wird , die zur Ergänzung gewisser Ab¬
teilungen der Landeskunstgeschichte dienen können. Die Durch¬führung dieses Planes scheiterte bisher an den Platzfragen, diefür Mannheim maßgebend waren, jetzt aber dadurch gelöst sind ,daß dem völkerkundlichen Museum das ganze alte Zeughaus- ,gebüude eingeräumt werden kann:

Scharfer KAteeinsrvch tm Hochfchtvarztvald
bld . Vom Schwarzwald , 28 . Febr. Innerhalb der letzten24 Stunden ist mit dem Eintritt erheblicher Schneefälle im Ge¬

birge , die Höhenkämme und bereits schneefreie Tallagen gleich¬mäßig in eine frische Winterlandschaft verwandelten, ein schar¬fer Kälteeinbruch erfolgt. Auf den Gipfellagen des Südschwarz¬walds ist die Temperatur auf — 10 Graf» unter Null, im Ge¬biet der Hornisgrinde auf — 6 Grad gesunken. Die letztenTage hatten bereits auch auf dem Hochschwarzwald schon vor -
lenzlich milde Temperaturen gebracht . Bis zum Mittwochabend wiesen die oberen Bergreviere durchschnittlich eine Neu¬
schneedecke von 10— 15 Zentimeter auf, wodurch sich die totale
Schneemächtigksit an den Nord - und Osthalden wieder auf teil¬
weise 50—00 Zentimeter erhöht hat . Dieser Umstand sichert
einstweilen wieder die Ausübung des Wintersportes in weitenTeilen des Hochschwarzwaldes.

Der Relchsfkalihalter iu Breisach
bld . Breisach, 28 . Febr. Aus dem Marktplätze fand am Mitt¬

woch nachm. 5 Uhr eine imposante Kundgebung zur Arbeits¬
schlacht statt, wozu etwa 8— 10 000 Menschen aus dem ganzenKaiserstuhlgebiet zusammengeströmt waren. Nach Eröffnungs¬worten des Oberbürgermeisters und Kreisleiters Dr . Kerber,Freiburg , behandelte Neichsstatthalter Robert Wagner unter
gespannter Aufmerksamkeit das Thema Arbeitsbeschaffung .

FahrgeldernWgMlg bei kr Arafip-st für Teilm-mr
«n LuMuylehrgSMli

bld . Die Deutsche Reichspost gewährt den Teilnehmern an
jSchulungslehrgängen des Reichsluftschutzbundes bei der erstenHinfahrt zum Lehrgangsort und bei der spätern Rückfahrt mitder Krastpost gegen Vorzeigung der vom Reichsluftschutzbundfür die Hin - und Rückreise ausgestellten Bescheinigung eine
Fahrgeldermäßigung von 50 v . H . Die Fahrgeldermäßigungkann nur bis zum Ablauf des dritten Tages nach dem auf der
Bescheinigung angegebenen Reisetag beansprucht werden .

SettragsMlchl zur Atdejissrsnl
bld . Die Bezirksleitung der Arbeitsfront teilt mit : Eine

Unmenge von Anfragen veranlaßt uns , ausdrücklich darauf auf¬merksam zu machen , daß die Beiträge der Arbeitsfrontmitglie¬der an diejenigen NSBO -Ortsgruppen abzuführen sind , beidenen seinerzeit die Aufnahmeerklärung abgegeben wurden.Die Beirragspslicht ist mit der Anmeldung entstanden und
zwar sind bis heute die Monatsbeiträge für Januar und Fe¬bruar fällig geworden . Bestimmungsgemäß sind die Beiträge,deren Höhe nach dem Einkommen gestaffelt ist — wie schonfrüher an dieser Stelle mitgcteilt wurde — pünktlich auf den
1 . eines jeden Monats zu entrichten . Wer seiner Beitrags -
Pflicht noch nicht nachgekommen ist , beeile sich , dies sofort nach¬zuholen .

Beschlagnahme der Bes er National-Zellung
bld . Karlsruhe , 28 . Febr . Die Pressestelle beim Staatsmini¬

sterium teilt mit : Das Abendblatt der Basler National -Zei -
tung vom 27 . Februar 1934 wurde vom Badischen Geheimen
Staatspolizeiamt beschlagnahmt und eingezogen . In dem Leit¬artikel „Furcht vor Deutschland" unterschiebt die Basler Na-tional -Zeitung, ihrer wenig deutschfreundlichen Einstellung ent¬
sprechend , der Reichsregierung die unlautere Absicht , sie habeden Friedenspakt mit Polen nur zu dem Zwecke abgeschlossen ,um nach erlangter Wiedererstarkung über den Vertragspartner
herzufallen . Dieser politischen Brunnenvergiftung mußte ge¬rade im Hinblick auf die versteckte Form, deren man sich bei demLeitartikel bediente , aufs Entschiedenste entgegengetretenwerden .

Die Strand-, Fluß-, Schwimm - u. Hallenbäder Deutschlands* werden organisiert
bld . Laut Verfügung des Führer Stellvertreters Stab , Pg .Dr . Wagner, München, sind sämtliche Interessen der Badebe¬triebe Deutschlands von der Reichsarbeitsgcmeinschaft der Be¬rufe im sozialen uns ärztlichen Dienste e . V . Reichsfachschaft

„Badebetriebs" wahrzunehmen . Diese ist in zwei Gruppen,Warmwasser - und Kaltwasserbadeanstalten, des gesamten deut¬
schen Reichsgebietes eingeteilt.

Diese Reichszentrale für Gesundheitsführung ist nach demWillen der Reichsleitung der NSDAP ., im Einvernehmen mitdem Herrn Reichsminister des Innern gegründet worden .Die Eingliederung in die Reichsfachschaft für Badebetriebe
steht somir im Einklang mit dem Organisationsplan des Reichs¬ministers des Innern und der Partei .Als Gruppenleiter der KaltwasserbadeanstaltU, das sindsämtliche Strand - , Fluß - , Schwimm - und Hallenbäder Deutsch¬lands , fordere ich hiermit alle Kollegen , Kommunalbäder und
Schwimmvereine auf , sich umgehendst bei der Reichsfachschaft
„Badebetriebe" Gruppe : Kaltwasserbadeanstalten, Frankfurt a .M ., Bürgerstraße 16, zu melden .

August Mosler , Gruppenleiter der Strand -, Fluß-,Schwimm - und Hallenbäder Deutschlands .

Senkt au das Eintopfgericht am 4. März!
bld . Das Eintopfgericht wird am ersten Sonntag des Mo¬nats gefeiert , also am 4 . März. Es darf nicht Vorkommen, daßdie Erträgnisse der Sammlung gegenüber den vorhergehendenMonaten abnehmen . Wo dies der Fall ist , muß ma nvon einer

Schande für die ganze Stadt und für das ganze Dorf sprechen .Es steht fest, daß es immer noch Volksgenossen gibt, die denSinn des Eintopfgerichtes noch nicht begriffen haben . Das Ein¬
topfgericht hat nur dann einen Sinn , wenn es zugleich ein
Opfer darstellt. Man soll sich zwar satt essen, aber man solleinfach essen, und das Geld, das man dadurch spart, für dienotleidenden Brüder opfern . Es ist bedauerlich , wenn wohl¬situierte Herrschaften die Sammler abweisen oder mit ganz ge¬ringfügigen Beträgen abspeisen. Wer so handelt, stellt sichaußerhalb der Volksgemeinschaft. Er wird ein Fremder im
eigenen Vaterlande sein . Wenn ihm ein frohes „Heil Hitler"
entgegenschallt, dann muß er erröten, weil er dem Volkskanzlernicht die Treue gehalten hat , der ihn uno seinen Besitz vor dem
Bolschewismus beschützt hat . Wenn andere frohen Mutes ihrEintopfgericht verzehren , dann muß er fürchten, von seinenKindern und von seinem Hausmädchen verachtet zu werden .Solche Menschen werden niemals Nationalsozialisten werden .Man mutz sogar daran zweifeln , ob sie es überhaupt verdienen,Deutsche zu heißen ; denn das Eintopfgericht ist ein deutscherVolksbrauch geworden , dem sich niemand mehr entziehen kann.Opfer am 4. März durch das Eintopfgericht !

Das allgemeine Fürbillegebel
bld . Karlsruhe. 28 . Febr. Der Evangelische Oberkirchenrathat angeordnet, daß in das allgemeine sonntägliche Fürbitte -gebet an der Stelle, die von Obrigkeit , Volk und Vaterlandhandelt, die folgende besondere Fürbitte einzufügen ist :Deiner Gnade befehlen wir insonderheit den Reichspräsiden¬ten und den Reichskanzler . Stehe ihnen bei mit deinem Geisteund mit deiner Kraft und laß ihr Werk gelingen , zum Heilund Segen für unser deutsches Volk.

Verardnvng über elektrische EtarkslromMagen
bld . Karlsruhe, 28 . Febr. Das Gesetz- und Verordnungsblattveröffentlicht in Nr . 13 eine Verordnung des Finanz - und.Wirtschatfsministers und des Ministers des Innern überelektrische Starkstromanlagen . Darnach haben die

Besitzer elektrischer Starkstromanlagen dafür zu sorgen, daßdiese so hergestellt , unterhalten und betrieben werden , daßkeine Gefahr für Leib und Leben und keine Feuersgefahr be¬steht. Dabei sind die anerkannten Regeln der Technik zu be¬
obachten. Diese Forderung gilt als erfüllt, wenn die Vorschrif¬ten des Verbandes Deutscher Elektrotechniker für die Errich¬tung und den Betrieb elektrischer Starkstromanlagen beachtetsind . Wenn der Verdacht besteht, daß eine Anlage feuer - oder
sicherheitsgefährlich ist, kann das Bezirksamt die Prüfung der
Anlage durch « inen Sachverständigen anordnen. Unbeschadetdieser Vorschrift haben die Gemeinden mit vorwiegend länd¬lichem Charakter die Starkstromanlagen innerhalb der einzel¬nen Anwesen, soweit es sich nicht um industrielle Betriebe han¬delt, mindestens alle fünf Jahre durch Sachverständige prüfenzu lassen, die dazu von der bei der Bauernkammer gebildeten
Arbeitsgemeinschaft zur Ueberwachüng elektrischer Starkstrom¬anlagen auf dem Lande für geeignet erklärt sind . Obige Ver¬
ordnung tritt sofort in Kraft.

Naden
bld . Rastatt, 28. Febr. ( Erster Spaten st ich zumRied -kanal .) Reichsstatthalter Robert Wagner wird am Samstag ,3. März , vormittags 11 Uhr , den ersten Spatenstich zum Ried¬kanal vornehmen .
Pforzheim , 28 . Febr . (Städtisches Kranken -hau s . ) Die Stelle des Leiters der inneren Abteilung amStadt . Krankenhaus wurde neu besetzt. Die Wahl fiel un¬ter 27 Bewerbern auf Dr . Kunstmänn , Assistent an derHeidelberger Medizinischen Klinik.
Mannheim , 28 . Febr . (U e b e r fa h r e n .) Dienstagnachmittag lief am Gontardplatz das 5jährige Töchterchsndes Schlossers Johann Differt einem Lastkraftwagen so un¬glücklich in die Fahrbahn , daß ein Vorderrad des Wagensdem Kinde über die Brust ging und seinen sofortigen Todherbeiführte .
Mannheim » 28 . Febr . (Bodensee - Berkehrskon¬ferenz . ) Die am Verkehr auf dem Vodensee beteiligtenBerkehrsverwaltungen der verschiedenen Uferstaaten tretenalljährlich an wechselndem Ort zu einer größeren Konfe¬renz zusammen, auf der die für den kommenden Sommeraufgelaufenen Fragen der Fahrgäste der Schiffahrt , der Ta¬rife . Transporte usw . besprochen und festgelegt werden . DieKonferenz dieses Frühjahrs findet am 6. März in Mann¬heim statt.
Ludwigshafen , 28 . Febr . (Tödlich verunglückt .)Am Sonntag abend wurde im Bahnhof Hochspeyer die Lei¬

che des verheirateten 26jährigen Mechanikers Fritz Schrammaus Fischbach bei Hochspeyer aufgefunden Beide Beine wa¬ren oberhalh der Kniee abgefahren , der rechte Oberarmwar verstümmelt. Es ist festgestellt , daß Schramm mit demZug von Kaiserslautern nach Hochspeyer gefahren ist . EinReifender hat beobachtet , daß Schramm , nachdem der Zugin Hochspeyer abgefahren war , aus dem fahrenden Zugsprang.
Höchenschwand , 28 . Febr . (Brand . ) 2m benachbartenAttlisberg brach nachts im. landwirtschaftlichen Anwesendes Schmiedes Ernst Berger Feuer aus , das in kurzer Zeitdas große Anwesen in Schutt und Asche legte . Die Bewoh¬ner konnten nur mit Mühe Las nackte Leben retten . DerGebäude- und Fahrnisjchaden ist sehr beträchtlich .
Waghäufcl , 28 . Febr . (Vom Kloster . ) Anstelle desverstorbenen Paters Wunibald Fechter wurde Pater An¬gelus zum neuen Cuardian des Kapuzinerklosters Waghäu¬sel berufen .
Kehl, 28 . Febr . (Versetzt . ) Der bisherige Vorsteherdes Hauptzollamtes Kehl, Oberzollrat Sauter , wurde ab 1 .März an die Zollabteilung des Landesfinanzamtes llnter -elbe in Hamburg versetzt . Sein Dienftnachsolger ist ZollratStahl in Waldshut .
Erotzrinderfeld , 28 . Febr . (Brau d .) Nachts brach hierein Brand aus , dem zwei Scheunen und ein Wohnhaus ,seiner verschiedene Remisen zum Opfer fielen . Die Vrand -

geschädigten sind Schreinermeister und Landwirt PhilippKraus und die Geschwister Hofmann . Vieh und Hausratkonnten gerettet werden.
Lichten ««, A . Kehl, 28. Febr . (U e b e r f a h re n .) Ander Nachdrücke sprang das dreieinhalbjährige Söhnchen des

Blechners Müller einem auf der Landstraße vorbeifahren¬den Personenauto so unglücklich direkt vor den Wagen , daßes erfaßt und zu Boden geschleudert wurde . Mit einem
Oberschenkelbruch und einer erheblichen Kopfverletzungmußte das Kind ins Krankenhaus verbracht werden.

Schopfheim, 28 . Febr . (Todesfall .) Hier starb im Al¬ter von 71 Jahren Kommerzienrat Otto Bally . 40 Jahrelang war er Leiter und Inhaber der Papierfabrik Schopf¬heim.
Stockach, 28 . Febr . (Todesfall .) 2m Josefshause in

Freiburg , wo er Heilung suchte, ist der Pfarrer von Aach-
Linz, Gustav Heinzmann , sanft verschieden . Er stand im 54.Lebens - und im 28 . Priesterjahre und betreute seit 8 Jah¬ren die Gemeinde.

bld . Säckingen, 28 . Febr. (Bessere Beschäftigung rnder B a nd fab r i ka tio n .) Durch die nationalsozialistischeBewegung find bei den jungen Mädchen die Zöpfe wieder be¬liebt geworden , was sich bei der Säckiuger Bandfabrikation in
einer Zunahme des Absatzes für Bänder auswirkt. Mit dem
Zopf find nämlich auch wieder die schönen bunten Haarschleifenbegehrenswert geworden .

Fneoruyshastn . 28. Febr . (Neue Bodensee -schiffe . ) Die Deutsche Reichsbahngesellschafthat den Neu¬bau zweier neuer Personen - Motorschiffe für den Vodenseem Auftrag gegeben. Es handelt sich um eisen Neubau fürdas überalterte Dampfschiff „Nürnberg ", welcher derSchiffswerft in Deggendorf übertragen worden ist, sowie
Ü!" ^E *n für das aus dem Dienst ausgeschiedeneDampfschiff „Greif"

. Dieser Neubau ist der Bodanwerft ingreßbronn übertragen worden.



Atts Stadt Uttd Laad
Aus der Stadtratssitzung vom 28. Februar 1934 .

M . Der Voranschlag für die Feldbereinigung sieht einen
Kostenaufwand von 23 000 RM . vor . Hiervon haben die Eigen¬
tümer 5 " RM . für je ein Viertel - Morgen zu bezahlen und
,« ar je ein Drittel nach der Vesitzstandstagfahrt , nach der
Mnschtagfahrt und nach der Vollzugsreifeerklärung . Sämtliche
Kosten werden von der Stadt vorschüßlich bestritten . Es ist
beim Land der für Feldbereinigungen bereitgestellte Zuschuß zu
beantragen . Selbstverständlich kommt der Zuschuß den Eigen¬
tümern zu gute . Die Stadt wird noch außer -ihrem eigenen
Grundbesitz einen größeren Anteil der entstehenden Kosten auf
sich nehmen. — Die Beschwerde gegen eine ablehnende baupoli¬
zeiliche Verfügung wird als unbegründet zurückgewiesen. — Die
Ortsbauernschaft des Stadtteils Aue hat die Ausstockung eines
Waldstreifens zwischen dem Hausengraben und der verlängerten
Waldhornstraße Durlach -Aue ( Straße nach der Killisfeldsied¬
lung ) beantragt . Die Entscheidung hierüber wird bis zur Ver¬
pachtung der städt . und Allmendgrundstücke zurückgestellt. — 2m
Einverständnis mit dem läemeindebürgerverein werden bei der

' diesjährigen Neuausgabe der Ällmendäcker sämtliche Grundstücke
durch die Stadt verpachtet und den Bürgern bezw. Bürgerswit -
wen eine Entschädigung , berechnet nach dem Durchschnitt des
Pachterlöses, gewährt . Die Verpachtung der Grundstücke erfolgt
bereits im Monat Mai ds . 2s ., damit im Spätjahr rechtzeitig
Wintergemüse angepslanzt werden kann ; außerdem erfolgt die
Perpachtung der Grundstücke zur Hälfte aus drei und zur Hälfte
auf sechs 2ahre , damit die Pächter an der Bewirtschaftung der
Grundstücke nicht behindert werden . 2m Feldbereinigungsgebiet
erfolgt die Verpachtung nur auf drei 2ahre . Es wird heute
schon darauf aufmerksam gemacht, daß diejenigen , die mit der
Bezahlung von Pacht im Rückstand sind , zur Verpachtung
nicht zugelassen werden . — Zur Ermöglichung der Her¬
stellung der Palmaienstraße zwischen Bismarck - und Earten -
straße wird mit den Friedrich Steinbrunn Kronenwirts Erben

^ ein Geländetausch vorgenommen . — Das Gesuch des Hans Gaß
'

in Karlsruhe um Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft
„Zum Gut Schöneck" wird befürwortet . — Mit der Kommu-

W nalen Landesbank wird ein Vertrag wegen Umschuldung kurz -
M sristiger Darlehen abgeschlossen . — Das Seegras in den städt.
M Waldungen wird künftig nicht mehr verkauft . — Verschiedene
M Lntwässerungsgesuche werden genehmigt ,

s Wie aus obiger Mitteilung ersichtlich ist , besteht der Stadtrat
nach wie vor . Das von gewisser Seite schon seit einigen Tagen
verbreitete Gerücht, wonach der Stadtrat aufgelöst sei, entspricht
somit nicht der Wahrheit .

Durlach . 1 . März . Nach erfolgreicher 26jähriger Tätigkeit
tritt mit dem heutigen Tage der Direktor der Staat ! . Landw .
Versuchsanstalt Augustenberg , Herr Prof . Dr . F . Mach , in den
Ruhestand . Für die außerordentlich erfolgreiche Arbeit ist ihm
die Landwirtschaft zu großem Danke verpflichtet . Wir wünschen
Herrn Prof . Mach, daß er in ebenso körperlicher Rüstigkeit und
geistiger Frische wie bisher , seine künftigen Tage verleben
möge . — Zu seinem Nachfolger wurde Herr Regierungschemiker
Dr . Rudolf Herrmann durch das Finanz - und Wirtschafts¬
ministerium ernannt .

Wir alle wollen Helsen !
Der Stadtteil Aue hat am Sonntag , den 4 . März ds . 2s . sei¬

nen großen Tag . Wohl zum ersten Mal im Vereinsleben bie¬
tet sich das erfreuliche Schauspiel des einmütigen Zusammen¬
stehens der hiesigen Vereine . Gewaltiges hat das deutsche
Winterhilfswerk schon geleistet , aber noch immer bleibt vieles ,
zu tun übrig . Ohne den unermüdlichen Opfergeist aller Volks¬
genossen ist ein Hilfswerk nicht in der Lage , seine schwierige
Aufgabe zu erfüllen . Der verehrl . Einwohnerschaft von Aue
ist am Sonntag Gelegenheit geboten , ihren Opfersinn erneut
zu beweisen. Die Veranstaltung am Sonntag im deutschen
Haus steht im Zeichen der neuen Zeit . 2eder , der sein Scherf¬
lein für die Aermsten der Armen beisteuern will , sichere sich
einen Platz im Vorverkauf .

Uns eint ein großes Werk,
Reich jedes seine Hand ;
Mit Arm und Stirne dienen
Wir treu dem Vaterland ! A.

Ourlacher MisAau
Neuer Garbo -Film im Markgrasen -Theater !

Das Markgrafen - Theater darf es sich als besondere Ehre an-
rechpen den einzigen Garbo -Film „W ie Du mich wünschst "

zu zeigen. Die große Zahl der Garboverehrer erwartet mit
großer Spannung diesen Film , weil die Handlung an Span¬
nung alle anderen Garbofilme übertrisst . 2m Vorprogramm
ist außer einem Kulturfilm und der neuen Baoaria -Tonwoche
Dick und Dos in ihrem besten 2-Akter „Sowas kommt von
sowas" zu sehen . cgh .

Karlsruher Polizeibericht vom 1 . März 1934.
Sachbeschädigung : Am 28 . Februar 1934 , nachmittags

gingen einem jungen Landwirt in Daxlanden die vor einen
Kastenwager? gespannten Pferde durch . Hierbei streifte die
Hintere rechte Wagenachse den in der Rappenwörtstraße aufge¬
stellten öffentlichen Hydranten , der umgerissen und beschädigt
wurde . Es entstand der Stadtgemeinde Karlsruhe ein Schaden
von etwa 69 RM .

Zur Anzeige gelangten : Ein verh . Schlosser aus
Karlsruhe -Bulach und ein Metzger aus Ettlingen , weil sie
ohne im Besitze eines Schlachtschemes zu sein , ein Schwein ge¬
schlachtet haben , ferner ein Wirr von hier , der eine Rindschoße
in die hiesige Stadt einführte , ohne das Fleisch der amtlichen
Nachbeschau unterstellt zu haben .

Ein Mansardendieb hat u . a . im Sommer 1930 einen silber¬
nen Anhänger , ein Gesangbuch der ev . Kirche Württembergs
und ein Gebetbuch aus Einsiedeln (weißer Zelluloideinband mit
silberner Einlage und Osterbeichtzettel 1930 der Pfarrkirche St .
Stephan ) gestohlen. Eigentümer wollen sich im Bezirksamt —
Zimmer 71 — melden.

N
Badisches Staatstheater .

Heute , Donnerstag , den 1 . März , gelangt die volkstümliche
Bauernkomüdie „Krach um Jolanthe " von August Hinrichs , die
sich als einer der dauerhaftesten Lustspielerfolqe , wie überall
so auch bei uns erweist , in der allgemeinen anerkannten Be¬
setzung mit den Damen Bertram , Seiling und den Herren Ernst
Gemmecke , Kloeble , Mehner , Paul Müller , Prüter und P . R .
Schulze zur Wiederholung .

Tages-Slnreiger
Donnerstag , den 1 . März 1934.

Bad . Staatstheater : „Krach um 2olanthe "
, 29— 2214 Uhr .

Stala -Tonfilm -Theater : „Das Testament des Cornelius Gul -
Markgrafen -Theater : „Wie Du mich wünschest "

, 6 und 814 Uhr .
den"

, 614 und 8-L Uhr .
Kammer -Lichtspiele: . .Heideschulmeister Uwe Karsten ".
Blumen -Kassee : Sonder -Abend Mit Tanz , 8 Uhr .

Sie Wringer Otasplatetie im MM für das Winler-
httsswerl und Kr Ardeiisbeschnffuiig

Wer freut sich nicht an den glitzernden Glaskugeln am
Tannenbaum ? Wer erinnert sich nicht aus der Schulzeit des
Besuches des Glasbläsers , der in der Schule vor unseren
staunenden Augen wunderbare Gebilde aus Glas erstehen ließ.

Welch träumerisches Gefühl nach deutschem Wald , deutschen
Menschen erweckt das Wort Thüringen . Wir sehen ein Teil
deutscher Geschichte abrollen , sehen die Wartburg mit ihren Ge¬
stalten , sehen den Sängerkrieg .

In diesem köstlichen Stückchen deutscher Erde , im Rauschen
deutscher Eichen- und Buchenwälder wohnen die Thüringischen
Glasbläser .

Der Weltkrieg mit seinem Schandfrieden , der nur Haß und
Sorge , Lüge und Not säte, hat auch diesem Lande und seinen
Menschen Arbeitslosigkeit und Not gebracht. Der blutige Krieg
war beendet , aber der Wirtschaftskrieg ging in der Welt wei¬
ter . Hohe Zollmauern zogen die ausländischen Mächte um sich,
der einst blühende deutsche Export wurde zur Bedeutungslosig¬
keit verurteilt . Mit vielen deutschen Volksgenossen litt auch
der Thüringische Glasbläser bittere Not . Seine Ware geht
nicht mehr in die Nachbarländer , geht nicht mehr über die
Meere . Die Unterstützung , die man diesen in Not geratenen
Glasbläserfamilien angedeihen ließ , war nur gering .

Im Kampf gegen Hunger und Kälte hat sich nun die Reichs¬
führung des Winterhilfswerkes dieser armen Glasbläser im
Thüringer Wald genommen . Wie im letzten Monat den
Spitzenwebern in Plauen geholfen wurde , so hilft man jetzt den
Thüringischen Glasbläsern . Sehr schöne Glasplaketten mit dem
Adler des Winterhilfswerkes wurden geschaffen . 2m Straßen¬
verkauf werden diese am 4 . März überall angeboten . Nur 29
Pfennig ist wieder der Preis . Ehrenpflicht eines jeden deut¬
schen Volksgenossen muß es sein , am 4. März diese zu erwerben ,
diese zu tragen .

Man opfert wieder im Kampf gegen Hunger und Kälte , gibt
den Armen und schafft Arbeit . 2m Gau Baden müssen über

299 999 Elasplaketten
verkauft werden . Helft alle hierbei ! Umso freudiger wird dies
geschehen , wenn man weiß , daß diese 200 090 Plaketten

199 Familien einen ganzen Monat lang
Arbeit und Brot gegeben haben . Darum ist es nationale
Pflicht aller , die Elasplakette der Thüringer Glasbläser zu er¬
werben .

. Der Lenzmonat
Den März , der uns — wenigstens kalendermäßig — den

Frühling bringt , heißen wir stets mit besonderer Freude
willkommen. Die langen dunklen Wintermonate sind über¬
wunden, an tausend kleinen Anzeichen erkennen wir . daß
die Natur sich zum Empfang des jungen Lenzes rüstet.
Zwar gefriert in den Nächten noch der Boden, und ein
leichter Schleier von Reis legt sich über die Dächer, in ver¬
steckten Waldschluchten häuft sich auch noch der Schnee , aber
bald werden die letzten Spuren des Winters den wärmen¬
den Sonnenstrahlen weichen . Ein heimliches Sichregen be¬
ginnt in der Natur , immer häufiger hört man schüchterne
Vogelruse, die winzigen Knospen an den Aesten der Bäume
und Sträucher werden mit jedem Tage größer , die zarten
Blättchen darin wachsen und wachsen und drängen sich dem
Licht entgegen. Das Helle , klangvolle Pfeifen des Stars
kündet den nahenden Frühling , bald kehren auch Rotkehl¬
chen , Singdrossel und die graue Bachstelze zurück, der Fink
schmettert sein Iubellied , und der Specht nimmt sein em¬
siges Hämmern wieder aus. Das Vogelorchester ist schon
ziemlich vollzählig besetzt und übt munter seine Weisen zu
Ehren der strahlenden Märzsonne .

Für den Jäger naht jetzt eine herrliche Zeit : „Oculi —
da kommen sie !" Schnepfen. Wildtauben und Haselhühner
lassen das Beste für künftige Jagdfreuden erhoffen, Auer-
und Birkhahnbalz naht heran .

Auch die Blumenwelt schickt ihre Vorhut in das Sonnen¬
licht. Die spröden Weidenruten bedecken sich mit zarten , sil¬
bernen Kätzchen, das viel besungene Veilchen ^ Krokus und
Leberblümchen erfreuen das Auge. Die Zeit des seligen
Blühens und Sprießens ist da.

Für den Landmann ist die Zeit der winterlichen Untätig¬
keit vorbei. Seine ganze Sorgfalt richtet sich letzt auf die
Bestellung des Bodens . Die große Bedeutung des Lenzmo¬
nats für das Wachstum in der Natur kommt in ungezähl¬
ten weisen Bauernregeln zum Ausdruck . Vor allen Dingen
wünscht sich der Landmann einen trockenen März , denn
Schnee und viele Niederschläge können sich verhängnisvoll
für die Saaten auswirken . Aber „trockener März und feuch¬
ter April tut 's dem Landmann nach seinem Will "

. Ebenso
unerwünscht ist es , wenn sich der Lenzmonat bereits zu früh-
lingsselig zeigt. Allzu viel Sonnenschein und vorsommer¬
liche Wärme sind nicht gut . Wenn auch die Dichter jetzt mit
frischen Kräften ihren Pegasus besteigen und ihre Laute
zum Hymnus auf den Frühling stimmen, geht der Bauer
mit sachlicher Ueberlegung und -kühler Berechnung zu
Werke . „Heiterer März erfreut des? Landmanns Herz"

, aber
das Thermometer darf nicht gleich zu hoch klettern , denn
wenn 's im März warm ist und gar gewittert , so wird 's im
Mai schneien ! Besondere Bedeutung haben auch die im
März aufsteigenden Nebel. Häufiger und dichter Nebel ist
nach alten Bauernregeln kein gutes Zeichen für die künftige
Ernte .

Der März lockt die ersten Strohhüte und die neuesten
Frühjahrsmodeschöpfungen ins Freie . Bunte Farben blü¬
hen auf wie Blumen , das Straßenbild belebt sich anmutig
nach der winterlichen Eintönigkeit . Aber die allzu Lenzes¬
frohen, die Frühling um jeden Preis machen wollten , weil
es nun einmal im Kalender steht , müssen ihre Vorwitzigkeit
mit einem tüchtigen Schnupfen büßen, und so hört man in
diesen Tagen von allen Seiten ein lenzfreudiges „Hatschi" ,
das den Anbruch einer helleren und hoffnungsvolleren Zeit
begrüßt .

Der März ist der Monat der Hoffnung . Es geht aus¬
wärts , in jeder Beziehung . Pas Frühjahr bringt stets eine
wesentliche Abnahme der Arbeitslösenziffsr mit sich , und so
können immer mehr Menschen frohen Auges in die Zukunft
schauen Die leise Freude , das heimliche Kräfteregen in der
Natur teilt sich den Menschen mit, und nie kann man so
oft erwartungsfrohen Gesichtern begegnen wie in diesen
ersten Lenztagen.

Aus dem Gerrchtssaal
Amtsunterschlagung

Karlsruhe , 28 . Febr . Vor der Großen Strafkammer hatte sich
der 36 Jahre alte ledige Oberzollsekrctär Josef Paul Brenkle
von hier wegen Amtsunterschlagung , Untreue und Urkundenfäl¬
schung zu verantworten . Er hatte als Kassenführcr des Hailpt-
zrllamts Karlsruhe Beträge von insgesamt 3660 RM . unter¬
schlagen und das Geld sür sportliche Zwecke verwendet . Unter
Zubilligung mildernder Umstände verurteilte das Gericht den
Angeklagten zu einer Eefängnisstrase von einem Jahr .

Ungetreuer Bermögensverwaltcr
Karlsruhe , 28. Febr . Das Schöffengericht verurteilte den

Kaufmann Paul Albrecht von hier wegen Unterschlagung, Un¬
treue und Urkundenfälschung zu einer Eesamtgefängnisstrafe von
drei Jahren . Der Angeklagte hatte von 1926 bis 1933 als Vec -
mögensverwalter einer Erbengemeinschaft Beträge von rund
27 090 RM . unterschlagen , wobei er sich gefälschter Schecks und
Quittungen bediente .

Vom Reichsgericht verurteilt
Waldktrch, 28. Febr . Vor etwa einem Jahre hatte ein Wander¬

bursche in einer Höhle in der Nähe von Waldkirch zwei sorgsam
verpackte Kisten gefunden , in denen zwei eingefettete Karabiner ,
eine größere Menge Munition und 48 Sprengkörper , die als
behelfsmäßige Handgranaten dienen seilten , gefunden Es han¬
delte sich um Material , das von ortsansässigen Kommunisten in
der Höhle versteckt worden war . Der 6 . Strafsenat des Reichs¬
gerichts verurteilte den Kommunist Pfeiffer zu einem Jahr sechs
Neonaten Gefängnis . Der Mitangeklagte Kommunist Thom«
wurde freigesprochen, weil ihm eine Beteiligung nicht nachzuwei¬
sen war . Der Hauptschuldige , ein gewisser Kelterer , ist ins Elsaß
geflüchtet.

Urteil im Graudenzer Mordprozef,
kraudeaz , 28 . Febr . In dem Prozeß wegen der Ermordung der

beiden Deutschen Krumm und RiebolS verkündete Ser Vorsitzende
»ns Urteil . Auf Grund des Artikels 240 des polnischen Straf¬
gesetzbuches (Schlägerei mit schwerer Körperverletzung ) wurden
verurteilt : ein Angeklagter zu drei Jahren , ein Angeklagter zu
zweieinhalb Jahren , vier Angeklagte zu zwei Jahren , ein An¬
geklagter zu anderthalb Jahren , ein Angeklagter zu einem Jahr
und zwei Angeklagte zu sechs Monaten Gefängnis . Sämtlichen
Verurteilten wurde die Untersuchungshaft angerechnet. Vier
Verurteilten wurde Strafaussetzung aus fünf Jahre gewährt .
Drei Angeklagte wurden freigesprochen. Die Forderung der Hin¬
terbliebenen der Ermordeten auf formelle Anerkennung ihrer
Tchadensersatzansprllche wurde antragsgemäß durch Zubilligung
einer erstmaligen Rente von 100 Zloty bewilligt . In der Ur¬
teilsbegründung wurde als strafverschärfend die außerordentliche.
Roheit bei der Ausführung der Tat heroorgehoben.

Der Ein - und Ausbrecher -„Köntg " Hannack viermal
zum Tode verurteilt

Hamburg , 28 . Febr . Das hanseatische Sondergericht verkündet«
am Mittwoch nach mehrtägiger Verhandlung unter starkem An¬
drang des Publikums das Urteil in dem Prozeß gegen den be¬
rüchtigten Ein - und Ausbrecher - „König " Ernst Hannack . D^r An¬
geklagte wurde wegen Verbrechens gegen den Paragraph 1 des
Gesetzes über die Gewährleistung des Rechtsfriedens vom 13 . Ok¬
tober 1933 in vier Fällen zum Tode und zum Verlust der bür-

^ gerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt .
In der Begründung jagte der Vorsitzende , nach dem heutigen

Rechtsempfinden werde nicht der Erfolg der Tot , sondern der
verbrecherische Wille des Täters bestraft Hannack sei ein durch
und durch asozialer Mensch, der mit verbrecherischen Energien
geladen sei . Vor ihm müsse die Allgemeinheit geschützt werden.
Rur die schwerste vom Gesetz vorgeschriebene Strafe , die Todes¬
strafe, könne eine gerechte Sühne für Hannacks Verbrechen sein .
Hannack nahm das Urteil ruhig entgegen.

Hannack verbüßte in oer Strafanstalt Olslebhausen bei Bre¬
men eine längere Freiheitsstrafe wegen Raubmordes . Im Jahre
1932 entwich er von dort und reihte in der Folgezeit ein Ver¬
brechen an das andere . So oft er auch verhaftet wurde , so oft
gelang ihm auch die Flucht . Stets gab es einen erbitterten
Kugelwechsel zwischen ihm und der Polizei . Erst am 26. Oktober
1933 konnte er nach einer wilden Schießerei, in deren Verlaus er
selbst verwundet wurde , verhaftet werden.
Sieben Jahre Zuchthaus für einen Hamburger Schiffsreeder

Hamburg , 28. Febr . In dem großen Meineidsprozcß Peschkau
und Genossen wurde nach 13 Verhandlungstagen das Urteil ver¬
kündet. Es erhielten der angeklagte Schiffsreeder Robert Pesch¬
kau wegen Meineids und wegen Abgabe einer falschen eides¬
stattlichen Versicherung, wegen Anstiftung zum Meineid in acht
Fällen und wegen Anstiftung zur Abgabe einer falschen eides¬
stattlichen Versicherung in vier Fällen , sowie wegen Verleitung
zum Meineid insgesamt sieben Jahre Zuchthaus und zehn Jahre
Lhrverlust . Zwei Angeklagte wurden zu Zuchthausstrafen bis zu
! 8 Monaten verurteilt , eine Angeklagte zu zwei Monaten Ge¬
fängnis und zwei Angeklagte wurden mangels ausreichender
Beweise freigesprochen. Peschkau hatte seine zahlreichen Prozesse
stets dadurch sür sich entschieden, daß er die von ihm wirtschaftlich
abhängigen Mitangeklagten zu falsiden Aussagen vor Gericht
erleirete .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom

Buenos Aires ( 1 Pav .-Peso)
London ( 1 Pfund)
Reuyork ( 1 Dollar)
Amsterdam-Rotterdam (100 Gulden )
Brüssel-Antwerpen ( 100 Belga)
Kopenhagen ( 100 Kr .)
Dslo ( 100 Kr . )
Paris ( 100 Frc .)
Prag (100 Kr .)
Schweiz ( 100 Frc .)
Stockbolm -Eotbenburg (100 Kr .)
Wien (100 Schilling )

28. Febr .'

0 648 0,652
13 .105 13 .135
2,512 2 .518

168 .83 169,17
58,50 58.62
56,84 56.96
63 .99 64,11
16.50 16,54
10.38 10,40
81 .02 81 .18
65,>m 65,77
47K 47,30 j

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 27. Febr . Zufuhr : 123

Ochseiy 98 Bullen , 364 Kühe . 282 Färsen . 865 Kälber . 37 Schaie,
1829 Schweine, II Ziegen . 20 Arbeitspferde , 36 Schlachtpferde.
Preise : Ochsen a29—32 . b 23- 25, c 25- 29, Bullen a 28- 30 , b
26- 27, c 23—24. Kühe a 26—27. b 21 —24 , c 17—20, d 12—16.
Färsen a 30—33 . b 26- 29 , c 23—25 . Kälber a 42—45. b 38- 41,
: 34 —37 . d 30—33. Schafe 30—35. Schweine a 50—52. b 49—62.
: 48—51 . Arbeitspferde 400— 1000 . Schlachtpserde 30—175 RM .
Marktverlauf : Großvieh gute Qualität gefragt , sonst mittel , ge¬
räumt ; Kälber mittel , geräumt ; Schweine mittel , geräumt ; Ar¬
beitspferde ruhig ; Schlachtvierde mittel .

,en. 29 Rinder . 10 Fairen . 23 Küde , 210 Kälber . 341 Schweine3o schare . Preise : Ochsen 24—29. Rinder 29—33, Farren 2rbrs 29, Kühe 11—28, Kälber 34—41, Schweine 47—52 Schaf«30—33 Pf« . Marktverlauf : Großvieh sehr langsam. Kälber unk
Schweine mittelmäßig , starker Ueberstand bei Großvieh.

Schweinemarkt im Ettlingen am 28. Februar 193«.
Zugefahren : 31 Ferkel und 22 Läufer . Verkauft : 28 Ferkel

und 22 Läufer . Preis für Forkel 24—34 per Paar , für Läu¬
fer 36—44 . Ä per Paar .



Der Pfennig mutz es bringen
Nach langen Jahren verschwenderischer Wirtschaft sind wirwieder zu der bescheidenen Erkentnis der Vorkriegszeit zurück-gekehrt, daß, wer den Pfennig nicht ehrt , des Talers nicht wertist . Auch die Wirtschaft hat wieder angefangen , nach Pfennigenzu rechnen. Gerade der jüngeren Generation kann die Er¬kenntnis vom Wert des Pfennigs gar nicht nahe genug ge¬bracht werden .
Unter diesem Gesichtspunkt ist der Winterpfennig eine derwertvollsten Einrichtungen des Winterhilfswerkes . Vielleichtaber wird gerade , weil wir den Pfennig immer noch nicht sorecht wieder schätzen gelernt haben , die Psennigsammlung inunseren Geschäften so wenig beachtet. Nach den größeren Samm¬lungen der Weihnachtszeit ist jetzt wohl die Zeit gekommen, woman mit kleineren Sammlungen möglichst viel für das Winter¬

hilfswerk hereinholen muß. An die Käufer geht daher dieBitte , diese überall aufgestellten Büchsen auch wirklich zu be¬achten und nicht immer wieder gedankenlos zu übersehen . Auchdie Verkäufer werden gebeten , sich dieser Angelegenheit mehranzunehmen . Es handelt sich einmal um eine Ausgabe — aufjede ausgegebene Mark einen Pfennig — die jeder leisten kann.Zum andern macht man sich kaum einen Begriff davon , wiegroße Summen im ganzen gewonnen werden können, wennhier jeder seine Pflicht tut .
2n allen Ladengeschäften stehen die Sammelbüchsen des Win¬terhilfswerkes , und man kann wohl sagen, daß der Erfolg desSammelns befriedigend ist , wenn der Inhaber sich nurein wenig Mühe gibt , dauernd auf den Zweck des Sammelnsaufmerksam zu machen . Mit diesem Hinweis stößt man keinenKunden vor Sen Kopf, besonders wenn es in liebenswürdiger ,netter und humorvoller Weise geschieht . Kein Kunde ist so

herzlos , die Sammelbüchse als eine Belästigung aufzufassen.Es ist wohl meist nur Gedankenlosigkeit, wenn der Kunde esablehnt , diesen unscheinbaren Betrag in die Büchse zu werfen .Schämen aber muß sich jeder , der deswegen auch nur ein Wortverliert , wenn erbedenkt , daß andere ihr Leben geopfert habenum ihn gegen äußere und innere Feinde zu schützen. Darumdenkt immer daran : Die Büchse wird nicht von selbst voll !

Akllsrnachrichlendienst
Wetter für Freitag

Der westliche Hochdruck gewinnt an Einflug. Für Freitag
ist zwar noch zeitweilig bedecktes, aber vorwiegend trocke¬
nes Wetter zu erwarten.
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Ortsgruppe Turlach.
. Am Freitag , den 2 März . 1934 . abends 8 Uhrrm Gasthaus zum „Pflug "

Mslieder-TttstMlW
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

. Der Ortsgruppenobmann .

Am ' Freitag , 'den 2 . März 1934 , abends8 Uhr im Christkönigshaus , Bismarckstraße 5
Vortrag des Herrn Dr . mcd . Mavderli , Bad .Wörishofen

Krebs II. KllbßerbMkmgen
aus dem Inhalt : Was versteht man unter Krebs ? — Ent¬stehung und Ausbreitung im Körper — Jnfektions - oder Zi¬vilisationskrankheit '? — Krebs aus keinen Fall ansteckend odervererbbar . — Ist Krebs heilbar ?

Unkostenbeitrag : SV Pfg . Mitglieder 30 Pfg .

Kneipp-ZM E. V. , OrtsgruppeZürich.
Riß««»««« der ReWregieniaz M Bwbilli-
Wg der Speisefette sSr die mindrrbesiitlelle

BeMemW.
Für März und April 1984 werden wieder Stammabschniktemit sechs Bezugsscheinen für Haushaltmargariue (je 8 für denMonat ) und einem Reichsverbilligungsschein für Speisefette ,gültig für die Zeit vom 1 . März bis 80. April 1984 ausgegeben .Tie Ausgabe der Verbilligungsscheine erfolgt auf dem Rat¬haus , II . Stock , und zwar :u) für Wohlfahrtsumerstützungsempfänger am Freitag , de « 2 .3 . 34 . anläßlich der Auszahlung der Wochenunterstützung :d) für Fürforgearbeiter am Samstag , den 3. 3 . 34 , vormit¬tags 9— 12 Uhr :

o) für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene , sowie Klein¬rentner am Montag , den 5 . 3 . 34 , vormittags 9 — 12 Uhr :ck) für Wochenunterstützungsempfänger , kinderreiche Familienund solche mit mäßrgem Einkommen am Montag , den 5 .3 . 34 , nachmittags 2 —5 Uhr unde) für Sozialrentner an : Dienstag » 6 . 3 . 34 » vorm . 9—12 Uhr .Um eine reibungslose Belieferung der Bezugsberechtigtenmit Haushaltmargarine sicher zu stellen, ist es dringend er¬forderlich , daß die Bezugsberechtigten die Stammabschnitte mirden Bestellscheinen unverzüglich bei der Verkaufsstelle vorlegenTie Entgegennahme der Bestellscheine und die Einlösung derBezugsscheine kann in allen einschlägigen Verkaufsstellen , mitAusnahme der Einheitspreisgeschäfte , erfolgen .
Turlach , den 28. Februar 1984 .

Stadt . Fürforgcamt .

SUMM- »»d BllunPlz-BllstetzerW.
Tie Stadtgemeindc Ettlingen versteigert am Montag , den5». März , vorm , ab 9 Uhr im Gasthaus z . „Sonne " aus Tistr .UI Horberlvch und IV Hägenich 895 Ster Buchen- und Eichen-brennhvlz und 3025 Wellen , aus Tistr . V Hardtwald >4, 15 Ob .und Unterer Haag 272 Ster Bucken - und Eichcnbrennhvlz und2025 Wellen und mehrere Lose Schlagraum .Am Dienstag , den V . März , vorm 9 Uhr im Gasthausz . „Sonne " aus Tistr . II 14 Saum (Grünwettersbacher Grenze )108 Ster Bucken -Brennholz und 075 Wellen , anfchiieß aus Distr .I 3 Unterer Rüppich , 8 Unterer Steigrain , 5 Kehreck, 8 Kehr ,II Eberback , 14 Mittl . Kreuzelberg , Diftr . II 2 Hasenberg , 5Kalberkopf und 0 Wartkopf , 802 Baufrangen I —V . Klasse, 26 Hag¬stangen , 454 Hopfenstangen .1 — IV , Klasse. 18 Bohnenstecken.Vorzeiger der Lose : Tistr . I Fvrstwarl Klein , U Lauinger ,Ul und IV Kern und V Rutschmann .

Der Bürgermeister .

VvermholzvevFelseruns
des Forstamts Mittelberg in Ettlingen

Dienstag , den 6 . März ds . As .vormittags 99. Uhr in der „ Mühle " in Marxzell aus Abt . 68,69 , (Förster Eisele , Marxzell ) 447 Ster meist buchene Scheiterund Prügel ; aus Abt . o4 , 55 (Förster Blüth , Metzlinschwand )115 Ster fvrlene Scheiter und Prügel ,Freitag , den 9. März ds . IS .vormittags lUi, Uhr im „Schönblick " in Marxzell aus Abt 25,4t (Förster Eisele , Marxzell ) 218 Ster meist buchene Scheiter uPrügel : aus Abt . 12 , 1 «. 19 , 20 (Förster Kratz, Moosbronn ) 417Ster meist Buchen -Scheiter und Prügel ; aus Abt . 50 (FörsterBlöth , Metzlinschwand ) 17v Ster Buchen-Scheiter und Prügel .

Swairssveüsterseütms.Freitag , den 2. März 1934 , nachmittags 2 Uhr, werdeich in Turlach (Pfandlokal ) gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬wege öffentlich versteigern :
1 Schreibtisch , i Küchenbüsett .
Turlach , den 22. Februar 1934 .

Zaum , Gerichtsvollzieher .

NordseeMeUfisck und Eablrau
Labliau und KotbarMfilel

Bolzungen
frisck gewässerten Elockfisck

empfiehltN . Gorenfto, Tel. 55.

3»slNl«leM-Miifir-
«tttis Imlach.

Zu der am Samstag , den3. März . ds . Js . abends 9.9 Uhrim Lokal zum „Roten Löwen "
stattfindenden diesjährigen

Gemaloersamlmg
lade ich hiermit unsere wertenEhren -, aktiven- und passivenMitglieder mit der Bitte um zahl¬reiches Erscheinen freundlichst ein.

Tagesordnung wird im Lokal
bekanntgegcben .

Anträge sind spätestens vorBeginn der Versammlung beim
Vereinsführer abzuaeben .

Ter Vereinsführer .
Nach Schluß der Versamm¬lung große „Probe " .
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Leaodten 8ie mein « Neuster !
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Zürsorgesckelne
Wir machen unsere werte
Kundschaft darauf auf¬
merksam , daß wir wieder
die Berechtigung haben ,
Fürsorgescheine anzu-
nehmen . Wir werden Sie
nach wie vor so gut und
preiswert bedienen , wie
Sie das von uns jeher
gewohnt waren .

^ u . 3 °/a Rabatt ^

pisMkuai
Klmsmöa » . Lehrling

aus gut bürgerlicher Familie ge¬
sucht Vorbildung wie Maschi-
nensckreiven , Stenographie ufw
erwünscht . Bewerbungsschreibenmit Zeugnisabschriften unter Nr .144 an den Verlag .

KesidSIls krvttmiaS >. kmplelilimg r
lVIsclie 6er zeekrten Linwoknersckalt von Vurlsck un6 Om^ebunx 6ie er-

xebene Uitteiluvb, 6aü ick breitsz, 6en 2 . IMrr , krltL ttlkAKerSlr . 7 eine

klelrgerkl um> sVmrsIlercl
kieiLckvloren :

erökkas. 2um Verknus xelanxt nur beste» klLiLkK ua6 beste MIUkiklVAILKnus eigener Verstellung rv 6en bekannt billigsten Isgespreisen .
Ochsen- u. klnrir-

rungs 8 -.85
Kalbsleber 8 1.30
5Mr gekocht 8 -.40
kutvr gekocht 8 -.38

lögiich triscks
Srotvürrto 8 -.68
Hackfleisch rum

koketten L -.68
Hackfleisch rum

Kröten 8 -.58
krisch gek. !ch>nkon

'/, 8 -.38
vürcklsirch 8 1.18
5pickrpvck 8 -.45

kinckfisisch
Ochsentlsirch
iliiartüeirch
tummel ok. kn.
5chvK ok. X.
tummel II . 6.
5cho8 II. 6.
5ch« «inekotolett
5ch« sinedraten
ii/lastkalbtleisch
kaikrnisrsnbratsn8 - .68
Xaldskuxon 8 -.4L

8 -.60
8 -.68
8 -.58
8 -.»5
8 -.85
8 -.85
8 -.75
8 -.75
8 -.88
8 -.78

Mrslwaren : Vksiker -kagen
Hafer Klagen

8 -.58
8 -.48

ttnodlauckwutsf
kieisckwutsf

8 - .48
8 -.68

kkiitinger
ff Vnooonwvrsf

8 -.45
8 - .45

5ervslvt 8 -.65 KI.-7ung»nworrf g -.45
5ckinkvirw»rst 8 -.75
kistscklnk .
Kietwutsf

8 1.18
8 -.»§ Innereien :

Krakauer 8 -.»8
ltreirkmsltwurrt 8 -.95 5ckmsvr 8 -.»5
iVisnsr 8 -.4L 5rkw. u ltolkrkerr 8 -.85
kolbrlokorworsf 8 1. kinckskori 8 -.L8
kxtra lebet - v. kincksnisrsn 8 -.88

kiutwurst 8 -.55 5rkweinenieren 8 1.28
llausm. lekor u. !ck« .v.Ita>krlungen 7- .48

klvtwurrt 8 -.48 Kinckrlungo 8 -.38
Oute un6 reelle Veckienung sickert ru

OslLQr Hayner ,

ävnclSk ' ^ ^ sncl mit Ic > «n !

rniet !vas»rü«e Krau M. «SchkN«!
Berichtigung der Preise

Mictgebübr pro Stunde 90 Pfg .Psundwäsche 12 Pfg .Lvftgetrocknet 13 Pfg .Schrankfertig 2 t Pfg .

st .Kokiie ^ sckschnii VscksdeireÄKä '
Sore :- » t« 0« k .̂ -»La viise

uipmpsog -kVei'Ke Lrnd1i,l1üs; elc!oek

> 2uvsrl . psrson
für dort , ksxirkrfiliole
Qensrolvsrtr . gs ; . kok . ciou-
erncksr VercHenst, beruf
(kostenlos )
Qskring L Oo . T .m . k . l

» Unkel / kksln 89

Gier
lGteievmävkev )

Stück 8V, H? 100 Stück 8 ^ !
Stück 9 Hk 100 Stück 8 .50 H

empfiehlt

Gchentk
Schöne , sonnige

zZiMelMhMW
m . Bad . Balkon , ev m . Äuto -
garage preisw per 1 . 4 . zu verm .

Zu erfragen
Adolf Hitlerstr . 71 . vt . lks

rMmermhuig
auf 1 Aprrl zu vermieten

Näheres Bafeltorstraße 27
Größeres Quantum Heu , ein

Leiterwagen (3teilig ) , Pflugu . Egae zu verkaufen
D -.Aue , Hauptstraße 100.

Großes Werk der Zigarren -
kvitzenbranche sucht geg . höchst
Provision Vertreter u . Ötroßis -
ten zuni Verkauf von Papicr-
Zigarren -Spitzen u , Reklamear -
ttkeln an Gastwirte , Hotels und
Zigarrenhändler

Rükin L Müller
Aeltest Papier - Zigarrcnspitzen -

sabrik in Rönigsee i Tbür .

MW » ßkMlSth » ! «
D - nnerstag , 1 . März 1934
v 18 (Donnerstagmiete ) . Deutsche
Bühne Sonderling (Th .-Gem .)

1 . S . Gr . - '
^ racki vrn Iolantke

(Metzelsuppe)Bauernkomödievon
Hinrichs . Regie : Baumbach .

Mitwirkende : Bertram , Selling ,Ernst , Gemmecke. Kloeble . Meh¬
ner , P . Müller : Prister , Schulze .
Anfang 20 Uhr Ende 22 80 Uhr

Preise 6 (060 )- 3 9o ^ !)
Fr . 2. 3 Am Himinel Europos

Wohnung
in schönster Billenlage am Turm
berg sonnige 5 Zimmerwoh¬
nung mit 2 Balkone u . sonst
Zubehör fof. oder später preisw .
zu vermieten .

Heinickel , Werderstraße 11 .

I ZMMttWhttU
m. allem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

tlerr. 1.edef. Darm , bllere usv . srbelteabesser , venn 51« minöestens 10 Pk6 . sd-nebmen . «ein » kelLt xs«vnä««ln» Sekl»nk «ein» UeiLt suck «edün«ein . kZsFinnen 8ie nocb Keule mit <1srieUrekreniIen . Ke/n/n' - Kur. üen ua-
rcbLcNicken LorfeltunxrtÄbielten .1.75. ln slien -̂ potkeken erköMick .Verlangen 5ie nur » /- e/nl ' n ".

Gaktei ob. Mellllnd
Lage Rittnertstr . bevorzugt , zu
pachten vü . zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . 146 an den
Verlag .

Guterhall enes Mnderstühl -
che« zu kaufen gesucht . Angebmit Preis uuter dir . 147 an den
Verlag .

Iktsriigrsle»!
Idealer

) WeO 0 nn«i?
wünschst

Vosksr :
Oick unck Oot in

8ow«5 Kommt
von sowoz

Vas best « kustspisl ci . be¬
liebten Lpastvögsli ,
beginn : unck 8' "

leckst berückst stkölt
kostenlos ckie intstsrsonts
btoscküts „Vas Osksimnis

um Qtsto Latbo ".

Leeres Zimmer
zum Einstellen von Möbel fof.oder später gesucht.

Angebote unter Nr . 145 an den
Verlag .

2 oder 3 Zimmerwohnuug auf1 . 4 gesucht, 2 Personen .
Zu erfragen im Verlag .
Schöne Saaneuziege mit od.

ohne Jungen zu verkaufen .
Adressen im Verlag .

2 Hafen mit je 4 Jungen zu
verkaufen

Turlach-Aue , Hauptstr. 80.

MtVrübe «
zu verkaufen , auch gegen Heu
zu vertauschen .

Zu erfragen im Verlag .

VIL -VUQLN
Vstlocksncks Oslsgsnkeitskäuf «
bieten rick oft im Inrsi -atenteil
ckss
vurlacker ^ sAeblattes

ff
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